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August 2005 ist Raymond Klibansky in Montreal gestorben. Aus Anl!:  > der
bevorstehenden Vollendung des 100 Lebensjahres Leben und Werk des altesten
Cusanus-Forschers 1m vorhergehenden and dieser Reihe (MPCG 30) austführlich
gewürdigt worden (1) besonders se1n Beitrag ZUr Cusanus-Forschung. Andernorts 1st
dann Jüngst 1m Rahmen iner Editionsgeschichte der Heidelberger Cusanus-Ausgabe
Klibanskys besonderer Anteıl den Nicolaz de C usa Opera OPINIA dargestellt worden (2)
Miıt VerweIls auf jene Würdigungen erscheint sinnvoll, hiler VOT allem auf se1ine
weltere wissenschaftliche un! wissenschaftspolitische Tätigkeit einzugehen, die ihm
große Anerkennung un mannigfaltige Ehrungen eingebracht hat (3)

Raymond Klibanskys fast acht Jahrzehnte währendes Wiıssenschaftlerle-
ben ISt durch Z7wel1 markante /Zäsuren triadisch bestimmt. IBDIG C  ,
durch die politischen Geschehnisse des Jahres 19353 bedingte Zäsur be-
endete rasch die hoffnungsvoll begonnene Karriere des Jungen He1idel-
berger Gelehrten, der ach Promotion (1928) und Habilitation (19931)
OTt bis seliner Emigration 1m August 1933 als Privatdozent
losophischen Seminar der Ruprecht-Karls-Universität 11Ur 1 Semester
tätig se1n konnte. IDIGE SEIE seliner wissenschaftlichen Tätigkeit als Assı1-

der Cusanus-Commiss1ion be] der Heidelberger Akademie der WA4Ss-
senschaften Nalı 1928 WAar VOTr allem durch die Mitarbeit be1 dem züglgen
Beginn und zunächst erfolgversprechenden Fortgang der kritischen N1-
kolaus VO Kues-EKEdition gepragt, zugleich auch durch den politisch her-
beigeführten Mißerfole einer kritischen elster Eckhart-Edition. WÄäh-
rtend diese internationaler Mitarbeit bereits 1m dritten Eirrsche1i-
nungsjahr Zu Erhegen kam sogleich auf nationaler Ebene annn
anderweitig realisiert F werden, konnte die institutionell bereits etablier-

Cusanus-Edition zunächst planmäßig weitergeführt werden, kurze Zieit
och Mitarbeit Klibanskys Aaus dem x11 Obwohl (= 17 welt

ach Kriegsende siıch als Co-Kditor och Z7wel Bänden der Ausgabe
beteiligte 059 und hat CS 1m Herzen ohl nieE Sanz 1-

den, ihm 1mM Frühjahr 1933 der Zautritt Arbeitszimmer und Ar-
beitsunterlagen verwehrt un! ihm mi1t Verlust seiner Stelle die Fortfüh-
rung der Edition aus der and3worden WAr Das \W1@e-
dersehen mMI1t früheren Bekannten AaUus der Cusanus-Forschung be1 den
Gedenkfeiern Z{ Cusanus-Jubiläum 1964 in Kues fiel arın auch eher
teserviert und kühl AU:  S
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DIe Exıilzeit 1n London WAar zunächst durch wissenschaftliche un:!
akademische Arbeit OrTt ebenfalls ex1ilierten Warburg Institute und
als Honorar-Dozent Honorary ecturer des King's College der Univer-
S1ty of London (Frühjahr spater als Fellow des Ortiel Colerge 1in
(Oxtord gekennzeichnet, se1it 1939 ann aber kriegsbedingt durch die
Tätigkeit als Politischer Offizier 1m britischen Nachrichtendienst (Polhiti-
cal Intelligence Officer), eine ‚ Aufklärungs«-Arbeit in leitender Funktion
im Rahmen der Politischen Kriegsführung (Political artare EXeCuuVve),
die ach allgemein psychologischen Ktiterien.; gepaatL m1t den TC-
wohnten investigativen wissenschaftlichen Kriterien, gestutzt auf breite
historische Kenntnisse etfoloreich betreiben konnte. DIe hochinteressan-

Schilderung dieser Tätigkeit nımmt in Klibanskys Memoiren (4) VCI-

olichen Ma dem elister Eckhart- un Nikolaus ONn Kues-Kapitel, Tei-
ten Raum in Immerhin konnte Klibansky 1n der Londoner Exilzeit
se1ine bereits 1in Heidelberg aufgenommenen Studien ZUT: Kontinultät des
Platonismus 1m Miıttelalter und in der Renatissance mi1t Zzwel kürzeren
Darstelungen weliterführen. In diesem Zusammenhang verdient das Nalı
1940 V i1hm den Auspizien der Britischen Akademıie un des
Warburg-Instituts herausgegebene CorDus PIatonicum Mediz Aevı twäh-
LNUNS, in dem un! EÖtfe Labowsky 1953 als Band I1 der Ser1ie PIato
Latınus die Parmenides-E.dition SAamıt Proklos-Kommentar publizierten.

Bald ach Kriegsende, ach einigen och offiziellen Mıiısstonen 1im
Nachkriegsdeutschland, kam die 7zwelte entscheidende Zäsur 1n Klibanskys
Leben Mıt Annahme des ufs der MceGiıll University Montreal das
UNepartment of Philosophy begannen 1946 die fast sechs Jahrzehnte wäh-
tenden Montrealer Jahre, die i1hm neben der akademischen Tätigkeit als
Frothingham Professor ftor Log1c and Metaphysics 6 e1In efe19-
nisreiches, 1m weltesten Sinn des Wortes wissenschaftspolitisches Tätig-
werden eröffneten, das INan, hätte der Eiserne Vorhang die Welt während
der Crr ÄNn 1er Dezenntien nıcht 1n Z7wel Lager getellt, aufgrund zahlreicher
Ireffen mMi1t Philosophen, Auftritten auf Philosophie-Kongressen, Vorträ-
SCH in ord- un: Süd-Amerika, 1im Vorderen un: Hınteren Oment,; 1n
apan und 1n Europa SOWI1E€ESO, als weltweıit bezeichnen könnte, jedenfalls
als Tätigsein eines sıch selbst WI1€E auch die On ihm betriebene Sache
kosmopolitisch verstehenden Weltbürgers, der sich Philosophie mehr un
mehr in i1hrem Betreff für die Welt angelegen se1n leß
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Dazu gehört VOT allem se1ine Tätigkeit 1m Institut International de
Philosophie, Patıs: das ihm als ein Kosmos VO »Ideen hne Grenzen«
gvalt Von 1966 ıs 1969 funglerte Klibansky als dessen Präsident, nach-
dem Cr bere1its 1954 das Präsidium ber die Bibliographie-Kommission
des nstituts übernommen hatte. | D7 Veran - WwWOFrTtTGt: und modernisierte die

den Auspizien des International Councıl of Philosophy and Hu-
manıist1ic Studies publizierte Bibliographie de Ia philosophte, die mMi1t Unter-
stutzung der UNESCO und des Centre National Francaıs de la Recherche
Scientifique (CNRS) 1im Auftrag der International Federation of Philo-
sophical Soctleties herausgegeben wıird Unter Klibanskys Herausgeber-
cchaft erschienen auch Z7wel jeweils mehrbändige Chrontques m1t umtas-
senden Berichten ber den Stand, die Entwicklung und die mutmal3lı-
chen Tendenzen zeitgenöÖssischer Philosophie (Philosophy IN He Mid-Centu-
/ )s Bde:; Firenze 1959: Contemporary Philosophy, Bae:- Firenze 1968—

Schließlich ist auch och Klibanskys ngagement für die Societe
Internationale POUL EAude de 1a Philosophie Medievale S.1.E.P.M.)
erwähnen, für die GT als Betisitzer 1im Bureau; annn als Vizepräsident und
VO 1969 bis 19772 als Präsident tätıg WAaTr; datftür wurde CT mMIit der Eh-
renpräsidentschaft bedankt.

Hınter solcher ‚Globalisierung« der Phiılosophie der besser ihrer
smondialisation« muittels internationaler Wissenschaftsorganisationen, die

in der Anbindung die UNESCO besonderen Ausdruck fand, stand
ach den Erfahrungen 7weler Welt- und zahlreicher partikularer Kriege
SOWwl1e der sıch AaUus der West-Ost-Spaltung ergebenden Spannungen die
Idee, die 1n der 1m Untertitel der Klibansky-Memoiren bezeichneten
Itrı1as Ausdruck tand Tolerance, Liberte el philosophte als ein notwendiges,
erfolgversprechendes, anthropologisch bestimmtes Korrektiv bloß OÖKe:
nomisch-politisch bestimmter Kategorien. Man braucht dabe1 arl
nicht übersehen, daß der vielreisende Phiılosoph einen philosophe
ıHNeEranT hat 1La ihn einmal SCENANNT A all diesen Kontakten Freude
hatte un! darın ohl auch Genugtuung gefunden haben Mal Um solche
Menschen ranken sıch mıit der Leit SCIN Legenden. Kıne davon ist die
VO der Rettung der Warburg-Bibliothek; eine andere: w1e Klibansky
spater selbst deutlich mMachte: die der Verschonung Kues’ und des St.
Nikolaus-Hospitals im /xweiten Weltkrieg VO einem Bombardement, die

ach einem Bericht des SICFN 279 und andernorts C1im britischen
Luftftmarschall Arthur Harrıs erwirkt haben sollte.
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Raymond Klibansky hat für se1n Werk viele 1 v1ile Auszeichnungen
un akademische Ehrungen empfangen. Miıt besonderer Freude ahm
1994 den Lessing-Preis der Freien und Hansestadt Hamburg
Die Bundesrepublik Deutschland „eichnete iıh mi1t dem Großben Ver-
dienstkreuz au  N IDIie Unıyersitäten Eeuven.; Lüttich, Venedig verliehen
ihm ihre Universitätsmedaille, mehrete Unıversitäiäten die Ehrendoktor-
würde, die Philipps-Universität Marburg und die ohl alteste (n
vers1tät 1n Kuropa, die Universitä d1 Bologna. Er WAr Mitglied etlicher
Akademiten der Wissenschaften un erhielt Festschriftften P diversen (FE
burtstagen. DIie Untversität Heidelbere; die Klibansky 1957 AA (Ordina-
f1us außer [Dienst Cra Hatte: machte 1n ihrem Jubiläumsjahr 1986
ihren Professor CMEVILUS (1975) Z Ehrensenator:; se1n Name 1St
denen VO Eirnst Hoffmann un Karl Jaspers auf der Gedenktafel VCI-

zeichnet, mIit der die Ruprecht-Karls-Universität 1m Foyer der Alten Uni1-
vers1ität der Syunter der nationalsoz1ialistischen Diktatur entrechteten un!
vertriebenen Hochschullehrer« gedenkt. Eın VO der Federation
nadienne des etudes humalnes verliehener Pyrix Raymond Klibansk)y erin-
CTE weIiterhin seinen Namen.

Posthum: Die iıhm Ehren AF den (aleries Nationales du Grand
Palais 1m Herbst 2005 und an 1im Frühjahr 2006 1n der Neuen NatiO-
nalgalerie Berlın gezeigte Ausstellung Meöelancolzıe (5) hat Klibansky nıcht
mehr erlebt. S1e dokumentierte einmal mehr den anhaltenden Eintlußl
der Saturn und Melanchole-Studie auch auf die Kunst; der schöne Katalog
macht aber zugleich deutlich, daß die Ausstellung selbst MIt Klibans-
kys, Panofskys un: Saxls »Studien ZUE Geschichte der Naturphi-
losophie un: Medizın, der Relig1on un der Kunst« VO 19591 064 nıcht
mehr 1e] tun hatte

Als Vermächtnis bleibt Klibanskys private Arbeitsbibliothek (ca 5000
Bände) SAamıt einer ansehnlichen ahl alter Drucke APCY: frühen Jahr-
hundert ab in der Stadt, 1n der > ach eigenem Bekunden 5ZUu AUSE«
WAafr, nördlich VO  m der CS 1n Ameri1ika keine oroße wissenschaftliche Baz
bliothek mehr gebe, WwI1Ee CT europäische Besucher überraschen be-
liebte die siıch (3 doch auf der geographischen Ohe Venedigs wußten.
Mıt seinem TIod fiel 1E als Schenkung die McGill Library der McGill
University 1n Montreal, deren Rare Books DDivisıon 1n einer anläßlich des
100 Geburtstags veranstalteten Ausstellung (6) eine Bücherauswahl
zeigte WIE auch se1ne Publikationen VO 1927 bis 2005 och nıcht dabe1
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die Jlang verbesserte Neuauflage des 1932 als EISTIer (/usanus-
Band der Obpera OMPINIA erschlenenen Ahpologta doctae ZONOVANLIAE, die posthum
1U  F erscheımnt. Klibanskys Privatakten und se1ine wissenschaftliche
Korrespondenz werden 1m Deutschen Literatutrarchiv Marbach aufbe-
wahrt und spater zugänglich gemacht werden w1e andere Ooft artchivierte
Philosophennachlässe auch,; die VO Jaspers - Gadamer,
Blumenberg.

IDIIG Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg und die Heidelberser Arka:=
demtie der Wissenschaftten veranstalteten 1m Juli 2006 eine Akademische
Gedenkteier »Raymond Klibansky und die Iradition der Europäischen
Philosophie«, deren Maotto ohl ein wesentliches Moment se1ines gewiß
eurozentrierten Philosophieverständnisses erfalßt Ww1e zugleich auch SE1-
He aktiv-kosmopolitischen Selbstverständnisses: Philosophie als 5 Lra-
ditionsforschung« un: der Philosophiehistoriker als Bewahrer solchen,
AaUusSs Iradiıtionsbewulitsein gehobenen und aufbewahrten 1ssens Oder.,
w1e€e CCS nicht hne Ambition, also SaNz passend 1n der Todesanzeige hieß
C4 »Hüter len W1issens«. In Heidelberg, der Stadt, in die immer
zurückkehren wollte, wird 1n Zukunft ein Urnengrab iıh: erinnern.

Eiteratr. die erwähnt wurde

(1) HANSs ERHARD SENGER, Raymond Klibansk)y Skizze
einer philosophischen Biographie, 1n MECG 5 2005, CT

(2) DERS., /ur (Geschichte der F dıtion der Übpera ()mmnia des Nicolaus CUSANUS,
in Nicola1 de ( usa pera TANıA: Symposium ZUE Abschluß der
Heidelberger Akademie-Ausgabe, Heidelberg 1:3 Februar
2005 Ho MS Werner Belerwaltes un Hans Gerhard denger (Cu
sanus-Studien Heidelberg 2006, AULTT

(3) In einem Nachruft andernorts konnte ich auch diesen Aspekt se1INes
1Itkens bereits breiter würdigen: In MEMOVNLAM Raymond. KLbansk), 10
Bulletin de la philosophie edievale edite Dar Soclete Internationale
POUF l’Etude de la Philosophie Medievale 47 (2005), Turnhout 2006,

(4) RAYMOND KLIBANSKY, philosophe ef ” MECMOLFE du szecle. Lolerance,
Liberte el philosophte. Entretiens AVECC Georges Eeroux: Parıs 1996
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deutsch: ErInnerung PIN Jahrhundert. Gespräche mit Greorges e
LOUX Frankturt 2001 (dieses 75—87 (EMES 104—-140).

(5) JEAN ( TATR (Be) Melancolte, TENLE et folte Occident, hommage
Raymond Klibansky (1905—2005), Parıs 200 deutsch: Melancholie,
(7eN1E und Wahnsinn IN der Kunst, (Ostfildern 2006

(6) Ddie Ausstellung »Dr. Raymond Klibansky (October 15° 1905
August 5th centenn11a] celebration of his work and his I4=
brary« wurde 193 Herbst 2005 1m McLennan Lıbrary Bullding gezeigt
(kein Katalog).


